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SWEIS; rürwohnsebärde

Gültig bis:

Gebä

Gebäude

Adresse

Gelbäudete

Baujahr

Baujahr

Anzahl

Art der Lü

Anlass der
des E

)( [:ensterlüftung
[] l:;ichachtlüftung

ng (EnEV)vom 18. November2013

Registriernurnmer '' NW-201 8-0tl 184277 4

IMerlrdamilenhaus

'f 
h e,od o r-Fleuss-We g 33-37, 4257 9 Heilige n h au s;

Ges;amtes Gebäudct

19Ei5

l9i!i5 (unbekannt)

"2 

1l'',1,6 m' X r ach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

[:rdplas E

'Verwildung:-

! Lüftungsanlage mit V\/ärmerrückgewinnung
D Lüftungsanlage ohne, Wännerückgewinnung

! Anlage zur
Kü h lung

t.l l,leubau
t.l \/ermietung / Verkauf

! Modernisierrung ( Sr>nstlges
(Anderung / Erwelterung) (frelwillig)

D t.'

zu den Angabenr überr die energetische Qualitäit des Gebäudes

lische Qualität ein<,'s Gebäurles karrn durch die Berechnung des Energiebedarfs unterr Annahme von
Randbedingun5;err oder durch die Auswertung des Energierverbrauchs ermitte lt werden Als Be-

zugsfläche dient die energetisr:her Gebräudenutzl'läche nach der EnEV, die sich in der Regel rron den allgemeinen
Wohn unterscheidrlt Dle angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
nhan /F - siehe Seite 5) Teil clers Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (rSeite 4)

nDer E ieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnunglr:n rles Energiebedarfs erstellt (Energie-
Deoa ) Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusiitzlicfre Informationen ::um Verbrauch sind
freiwillig

( oer leausweis wurde iluf der Grunrjlage von Auswertungen des; Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrau is). ttis f pgsbnisse sind auf Seile 3 dargestellt.

BedarfA,/erbrauch du rch 2( trgentumer ll Aussteller

! Dem ieausweis s;ind zusiitz iche Informationen zur energetischen Qualiliit beilgefügt (freiwillige Anllabr:)

Hiin zur VenvendLrn!::l des; Energyieausweises

Der E is dient ledigl ch der Infonnation, Die Angaben im Energieausweris bezir:hen slc;h

gedacht,gesamte
eirren über

ohngebäude oder derr oben bezeichneten Gebäudeteil Der Energieausweis ist led glich dafür
\r/ergleich von f]ebäuden zu ermöglichen

Aussteller: Schrumpf - SolingL.n, Dena-Nr.r 422054
77,',264784.t vvww COZiSpa rwerksl a tt"de

rpt\n

GmbH ,& Co. KG lBll\ IETEVIIR

^!rhs 
lß,Ä

erscheider lBusch 23

12.645095-0 www.ibey.d'e:
26 04.2018

AusstellungsJatum

r

Solingern

Unterschri 1 des Ausstellers

' Bei niclri rechtzeitiger Zuteilung
t 

Datum der ngewendeten E:nEV, gegebenenfalls iangewencleten Anderungsverordnung zur EnEV
der Regisl
Eingang äglich einzusetzen

Hongenroth Sofuare Verbrauchspar;s 3 3 30

({i 17 Absatz 4 SaLz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die FRegistriernumnrer ist nach deren

Energieträger für
Warmwasser "

Lizenzi€d fürCO2 Tore1en Schrumpf

Mehrfacnangaben möglich a bei Wärmenetzen Baujahr cler Übertlabestation



IE
gemäß

Nulzung
Wärme-und
Enorgien

Art:

! Die in

Verschärfter

Verschärfter
für Cie

Gebäudehül

s;tene ia nur bei

I EI\USWE lS rürwohnsebäude
SS 16ff. Energieeins;parverrordnung (EnEV)vom 1 18. November2013

Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer'' NW-2018-001842774 2

COr-Emissiorren 3 kg/(m'. a)

clD E 
l

1 00 125 150

F

17li

lst-Wert kwh/(m'z a) Anforderungswert

lst-Wert W/(m'?K) Anforderungswert

!

iebedarf dieses tGebliudes

in lm mobilienanzcr ioenl

An zum EEWärmeGi c

Energien zur Deckung ders

auf Grund des f:irneuerbare-
(EEWärmeG)

Deckungsan [eil:

ßnahmen 6

des EEWärmeG werden durch die
nachSTAbsatzl Nummer2

7 Absat 1 l'lummer 2 EEWairmeG
Anforderunoswerte der EnEV sind

mit$8EEWärmeGum
Anforderungswerte der En[:V sind

S\/tr'eft

kWh/(m'a)

W(m'K)

1 auf Selte '1 des Energierilusweises

6 nur bei

sowie bei Modernisierunl; im Fal des g l6 Absa2 1 SaE 3 EnEV
im Fall cler Anwendung von S 7 l\bsatz 1 NL mmer 2 EEWärmeG

200 225

Für Enerqiebedarfsberechnunqet yenryenllqtes Verfahren

(Wh/(m'? a) ! Verfahren nach DIN V 4'1 08-6 und DIN V 47 11-1 0

n Verfahren nach DIN V 18599

'/V/(m'? K) ! Regelung nach S 3 /qbsatz 5 EnEV

eingehalt<:n n Vereinfachunl;ennachSgAbs 2EnEV

Qualitait der

' siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Enerqieausweises
t 

freiwillige Angabes nur bei Neubau

Hotlgen oth Software Veturauchspas,s 3 3 30

7 EFH: Einfamilienhaus MFH. Mehrfamilienhaus



IE E FLG ]l lii=l\U SWE lS rürwohnsebäude
gemäß SS 16ff. Energieeinsparverrordnung (EnEV)vom 1 18. November201i3

Erfasster

Energ

IPl'lic

Dasl

spezifische
Wohnfläche

1 -:^r^

des Gebäiudes Registriernummer ' NW-.201 8-0(1184277 4 3

'75 110 125 150 17!i 200 225

91,2 kWhi(m'?.a)

' Primärenergieverbrauch dieses Gebäucles

Endene ieverb,rauch die*;es Gebäucles
in I mmobilienanze,igen]

hserfarssung - Herizuntg und Warmwasser

Energieträgerrr

01 01 2014

01 01 2014

Veirgle werte Endenerp;ie

| : I cr E I t- I s itt
50 7s 100 1i25 150 175 200 225 >250

82,9 kr/Vh/(m'za)

Die rnodellhaft ermittelten Vergle chswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warnwasserr durch Heizkessel inr Gebäude bereitqestellt

wrrd

Soll erin Energieverbrauch eines nrit Fern- oderT Nahwärme

beheiizten Gebäudes verglichen v\/erden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergle chbaren Gerbäuden mit

Kesselheizung zu eMarten ist

,,.$ I

ngen zurn vedahren

zur Ermittlung des En,rrgievebrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben Die Wede der Skala sind
pro Cluadratmeter G,:rbäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinspan/erordnung, die im Allgemeinen größer ist als die

Gebäudes Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
und sich ändernden Nulzerverhaltens vorn angegebenen Energieverbrauch ab

'1 auf Selte 1 des Energiei'rusweis:s ' siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Eneroieausweises
3 auch Leerstandszuscl'rlä(]e, Warmwasser-orler Kühlpauschale in kWh

Energieverbrauch

lkwhl

Anteil
r/VaTmwasser

tkwhl

Antei Heizung

l(whl
Klima-
faktor

31 122016 Erdqas E

I

31 122016 iWarmwas$erzuschlag

Hottgenroth Softwarc SVerbrauchspass3330

' EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus



IIEA
ff . Energieeinsparverordn

SWE lS rürwohnsebäude
(EnEV) vom 1 18. November 2013

Energieeffizienz sind { mOgticn ! nicht möglich

rn ats
Zusamrnenhrang Einzel-

mit größerer I maß-
Modernisieruno I nahme

Gebäude dienen lediglich der Information.

zu den Empfelnlungen sind

im Energieausweis (Angaben'freiwillig)

Registriernumrner "

I 
siehe Seite 1 des Energieausweises

Hotuenrcth Sofrv{are, 3330

siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Eneroieausweises



EFIGII Iii=I\USWEIS;

Bei uden, die z:u einem nir:ht unerheblichen Anteil zu
anderen a
des Energ

Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
sweises; germäß dem i'VIuster nach Anlage 6 auf

den zu beschränken, rier getrennt als Wohnge-
bäude zu handeln ist (siehe im Eirzelnen $ 22 EnEV) Dies
wird im uswe s curch die Arrgabe ,,Gebäudeteil" deut-
lich gem

Hier wird rüber informiert, wofür und in vrrelcher Art erneuer-
bare E genutzl werden. Bei lleubauten enthält Seite 2

EEWärmeG) dazu wr::,itere l\ngaben.(Angaben

Der E wird hier durch clr:rn Jahres-Primäreneroie-
bedarf und n Endenerl;iebedarf diargestc'llt Diese Angaben

für Wohngebäurde

5

Anqaben zurn- EEWärmeG -" Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erner,erbare Energien zur )ec<ung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen, In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art dr:r eingese2tern erneuerbilren Energien und der
prozentuale r\nteil der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld
,,Ersatzma ßn:rhmerr" wird ausgefüllt, we,nn die Anforderungen
des EEWärmr:G te lweise oder volls;tänrjig durch [\/laßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt vrerden Die Angaben
dienen gegerrüber der zuständigen Behörde als; Nachweis
des Umfangs <ler Pfl chterfü llu ng durch die r Ersatzma[Snahme u nd
der Einhaltunll der für das Gebäude celtenden verschärften
Anforderungsvverte der En EV

Endenerqievelrbrauch - Seite 3
Der Endenerglieverbrauch wird für das (iebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmr,vasserkostren nach der
Heizkostenverordnung oder auf Cirun,J anderer geeigneter
Verbrauchsdalen ermittelt. Dabei we'den die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes, und nicht der einzei-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-
brauch für dir:r Hei::ung wird anhand dsr konkretc'n örtlichen
Wetterdaten und mlthilfe von Klimafaktoren auf einren deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes Der [:ndenergie-
verbrauch gibt Hin\ /eise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und sreiner Heizungsanlage Ei r kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss auf den künf-

stark differien:n, weril sie von der Lage der Wohnerinheiten im
Gebäude, von der jeweiligeln Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen
lm Fall längerer Leerstände wird hierfiir ein pauschaler Zu-
schlag rechnerrisch bestimnrt und in dje Verbraucfrserfassung
einbezogen lrn Interresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der ll.ege elektrisch betriebenen Warmlvasseranla-
gen der typisr:he Verbraucil über eine [)auschale berücksich-
tigt Gleiches qilt für den Verbrauch von r:ventuell vorhandenen
Anlagen zur l:iaumkühiung Ob und inr,vieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangr:n sind, ist der Tabelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen

Primärenerqi(iverbrauch - lieite 3
Der Primärenerglev'erbrauch geht aus rjem für das Gebäude
ermittelten Enrlenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wircl er rnithllfe von Umrechnrngsfaktoren ermittelt,
die die Vorketle der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen

Pflichtanqabep für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnE:V bes;teht die Pflicht, in Inrmobilienanzeigen die
in $ 16a Absertz 1 !,enannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Enerl;ieausweis zu entneh-
men, je nach l\uswerisart der Seite 2 ode r 3

Verqleichswe{te - Sieite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf E:ndenerqieel)ene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Arrhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderr:r Gebäude sein Es s;ind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Wertt> für die einzelnen
Vergleichskatr:rgorien liegen

SS 16 ff Energieerins;parvelrordnung (EnE\,f vom ' 18. November 2013

udes unabhängig vorn Nutzerrverhalter und von
oer beurteilen Insbesonriere wr:oen der standardi-
sierten R bedingungen erlauben die angegeberen Werte
keine auf den tatsächl <;hen []rrerqieverbrauch

Der Prlmä iebeclarf bildet die Energieeffizien;: des Ge- tlg zu erwartenden Verbrauch ist jedocfr nicht möglich; insbe-
bäudes ab. Er berückrsichtigt neben der Endenergie auch die sondere können dieVerbrar.rchsdaten eirrzelnerWohneinheiten

,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, \/erteilung,
der jerveils eingeselzten Energietriiger (z B

Strom, errneuerbare Energien etc ) E:in kleiner
Wert signa siert einen geringen Bedarf und damit :ine hohe
Energiee z sowie' eine die lf.essourcen und d e Umwelt
schonende

werden
auf der
Daten und
gungen (z
verhalten,
gewrnne
lität des

Heizö1,

E

melzeichen
liche energ

führt we

ermittelt Die an1;egebt..nen Werte werden
der Bauunterlagerr bzw. gebäudetrezogener

unter Annahrne von starndardisierten Randbedin-
standanlisierte Klirnar:iaten, definiertes Nutzer-

ndardisierrte Innentempreratur und innere Wärme-
) berechnet So lässt si<;h die energetir;che Qua-

Energienutzung. Zus-älz ich kö,nnen die mit dem
rrf verbun,Cenen Co'-Emissionen des (3ebäudes

freiwillig werden.

Angeg ist der spezifische, aul'die wärmeübe rtragende
flächebezogene Transn issionswärmeve rlust (For-
in der EnE:V: Hr ;. Er bes;chrelbt die dulchschnitt-

Qualiträt aller wär'neüb€rtraoendon Umfas-

bäudes Ei
(Außenvrände, Decken, Fens;ter etc ) eines Ge-
kleiner Wert signallsiert einern guten baulichen
: Außerciem stellt die EnEV Anforderunoen an

oen so lichen \\rärrneschutz (lSchutz: vor Uberhitzung)
etnes

-Seite 2
Der E rgie bedaf gibt die naclr technischen Fegeln be-
recnnele, benötigte Energiernenge für Heizung, Lüftung
uno re,itungan Er vrird unter Stan<lardklima-
und S nutzungs,bedingungLrn r:rrechnet und is t ein Indi-
kator für Energieef izienz eines Ci,:lbäudes und seiner Anla-

Der Endenergiebedarf ir;t die Energienenge, diegentech n ik
dem unter der l\nnahme von stardardisierlen Bedin-
gungen un unter Berijcksichtigung der Energieverlrrste zuge-

muss, damitdie standa disierle Innent€moeratur.
der sserbedarf und die nolwendioe Lüfturro sicher-
gestellt n können Ein kleinet Wert sionalis ert einen
geflngen arf und damit eine hoher Enerqieeffizienz

1 auf Seite 1 des Eneruiei,)usweises

Hoflgenrcth So1lware, VeÖrauchspa:is 3 :i 30



El E: R.EC H N U N G S U N T E R1. AGi E N

zur {usgtellung eines Enr>rgieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Mehrfamilienhaus

Therodor-Heuss-Weg 33-37

42579 Heiligenhaus

Geriamtes Gebäude
2571,60 m2

ben:chnet aus der Wohnfläche: 2143.00 m2

Verhältnisfaktor: 1,20
5Z

Erdgas E

kWr Brennwert
0,90 kwh / kwh Hs

aurf ortsgerpauenr Klimadaten des; Deutschen Wetterdienstes
für Klimakorrel<turdaten: 42579

Heiligenhaus

Ergebnisse

01.Q1 .2014 - 31 .12.2016
82,() kWh/(m'?a)

Seite -1-

kwh
Heizung

kwh I V'
163423 163423 100.0

114613 114613 100.0

153991 153991 100,0

Gebäudei Theodor-HeusWeg 33-37, 42579 Heiligenhaus


